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vielmehr Schätze im Himmel, wo weder Motte
noch Rost sie zunichte machen und wo Diebe
nicht einbrechen und stehlen! Denn wo dein
Schatz ist, da wird auch dein Herz sein.»
(Mt 6,19-21)

- «Suchet zuerst das Reich Gottes und seine
Gerechtigkeit und alles (übrige) wird euch
dreingegeben werden.» (Mt 6,33)

- «Alles, was ihr wollt, das euch die Leute tun,
das sollt auch ihr ihnen tun!» (Goldene Regel,
von Paulus formuliert:)

- «Prüfet alles. Das Gute behaltet.» (1 Thess 5,21)
und

- «Die Zeit ist knapp bemessen. Deshalb sollen
diejenigen, welche die Dinge der Welt benützen,

es so tun, als nutzten (beuteten) sie sie
nicht aus. Die Gestalt dieser Welt vergeht.»
(1 Kor 7,29-31)
Wie Jesus selber zwar wertet, aber nicht
abwertet, be-urteilt, aber nicht ver-urteilt, wie er
seine Werturteile, auch diejenigen gegen das
Böse nicht aufdrängt, sondern Freunde und
Widersacher überzeugt, wird packend von
Johannes geschildert in der Szene der
Begegnung Jesu mit der Ehebrecherin und mit
den anklagenden Pharisäern und Schriftgelehrten:

«Wer von euch ohne Sünde ist, werfe
den ersten Stein auf sie.» - «Auch ich verurteile

dich nicht, geh' und sündige nicht mehr!»
Es lohnt sich, die Stelle meditierend wieder
und wieder zu lesen (Jo 8,1-11).

11) Klaus Mehnert zitiert einen jüdischen Studenten
an der Havard-Universität, der sagte, er hasse die
amerikanische Gesellschaft, weil sie ihn ohne
Glauben an Werte habe gross werden lassen:
«Wäre ich als Nicht^Jude in Nazi-Deutschland
aufgewachsen, hätten die mir ein absolutes
Wertsystem gegeben, an das ich hätte glauben können,

und dann sässe ich vielleicht nicht so da wie
jetzt.» (Jugend im Zeitbruch, Stuttgart 1976, 442)

'2) Raths L. E./Harmin M./Simon S. S., Werte und
Ziele. Methoden zur Sinnfindung im Unterricht,
München 1976, 44-46.

131 s. dazu Betz O., Zustimmung. Eine Einweisung in

Sinnhaftigkeit und Sinnlichkeit, München 1973.
,4) Kazantzakis N.,a.a.O. 82.
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